
Çocuk gözüyle bakmak.
Sefalete karşı müdahale etmek.

DURCH 
KINDERAUGEN SEHEN 
GEGEN MISSSTÄNDE 
HANDELN 

Diese Ausstellung 
wird gefördert von 
der Stadt Bonn 

Ermöglicht wird die Ausstellung 
durch Kollekten der Gemeinden 
der Evangelischen Kirche im  
Rheinland

Aşağıdaki QR 
kodu ile serginin 
Türkçe çevirisine 
ulaşabilirsiniz.
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العالم بعيون الأطفال. النضال ضد الظلم.

سيأخذك رمز الاستجابة 
السريعة التالي إلى ترجمة 
المعرض إلى باللغة العربية  



HINTERGRUND 
ZU DER AUSSTELLUNG

Kinderarbeit ist in der Türkei verboten. Trotzdem sind  
Schätzungen zufolge mindestens 720.000 Kinder in der  
Türkei davon betroffen. Wichtige Motive für die Kinder  
sind, ihrem Haushalt wirtschaftlich zu helfen und zum  
Haushaltseinkommen beizutragen. Eine Gruppe, die in  
der Türkei besonders oft unter wirtschaftlicher Not 
leidet, ist die der Geflüchteten. Weltweit 
nahm kein Land in den letzten Jahren so 
viele Geflüchtete auf wie die Türkei. 

Die Stadt Mardin liegt 30 km von der 
Grenze zu Syrien und 200 km von 
der Grenze zum Irak entfernt.  
Viele Kurd*innen und Yezid*innen 
aus politisch-ethnischen Konflikt-
regionen suchten in den vergange-
nen Jahren und Jahrzehnten Schutz in 
der Stadt, zuletzt viele davon aus Syrien.  
Es muss davon ausgegangen werden, dass in 
Mardin nur rund 40 % der schulpflichtigen Kinder aus  
Syrien die Schule besuchen.

Die folgenden Bilder 
zeigen Ergebnisse  
einer Workshopreihe 
mit 15 Kindern im  
Alter von 14 bis 17 
Jahren aus dem 
Stadtteil İstasyon  
in Mardin. Sie fand  
im Dezember 2022 

und Januar 2023 statt. Die Kinder stammen sowohl aus  
Mardin als auch aus Aleppo und Städten des Grenzgebiets  
in Syrien. Alle müssen in ihrem Alltag arbeiten.  
Der Fotograf Serbest Salih von der lokalen Organisation  
Sirkhane Darkroom leitete die Workshops an.

Die Kinder erlebten sich mit den Kameras als Hauptpersonen 
ihrer Geschichten. Sie konnten ihren Alltag aus einer anderen 
Perspektive betrachten und die Welt durch ihre Augen zeigen. 

Die Fotoauswahl und die Bildunterschriften stammen von 
den Kindern selbst.

WAS IST KINDERARBEIT? 
Von Kinderarbeit wird gesprochen, 
wenn die Arbeit die körperliche 
und geistige Entwicklung oder den 
Schulbesuch beeinträchtigt und 
wenn die Kinder ihres Potentials 
und ihrer Würde beraubt werden.

Mardin

Irak
Syrien

Türkei

Serginin arka planı.

Türkei

Südeuropa

Afrika
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Suwar arbeitet in der Recycling-Industrie, seit er 10 Jahre  
alt ist. Auch seine Mutter und seine zwei Geschwister  
arbeiten dort. Er verdient täglich zwischen 75 und 85 türki-
sche Lira (3,70 bis 4,21 €). Er arbeitet sechs Tage pro Woche 
mit täglich wechselnden Arbeitszeiten. Zwischen sechs  
und acht Uhr morgens wird er von seinem Chef abgeholt.  
Manchmal fahren sie auch gemeinsam in andere Städte, 
um dort Müll zu sammeln, insbesondere von Fabriken.  
Der abgebildete Fahrradfahrer ist ein Kollege, der aus  
Syrien stammt und in Kiziltepe lebt, einem Nachbarort.

Ich habe ein Selfie gemacht,  
während wir zur Arbeit gefahren sind.

Ich wollte der Welt 
mein Leben durch  
meine Augen zeigen – 
das Alltagsleben,  
wenn ich arbeite. 

Beim Sammeln von 
Recycling-Material. 

Suwar (17)

ICH BIN EIN  
ARBEITENDES KIND. 

Ben bir çocuk işçiyim.
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ICH BIN EIN  
ARBEITENDES KIND. 

Es ist lange her, dass ich gespielt habe.  
Es ist lange her, dass ich einen Stift gehalten, 
gemalt und gezeichnet habe. Jetzt fühle ich 
mich wieder jung und voller Energie.
Zitat eines Kindes aus dem Workshop (übersetzt und gekürzt)

Ben bir çocuk işçiyim.

Refai (14)
Mein Freund bei  
der Arbeit. Ich habe 
ihm meine Kamera  
gegeben, also hat er 
ein Selfie gemacht.  

Mehmet (17)
Während ich meine 
Schafe zum Füttern 

bringe  

Die Kinder, die am Workshop teilnahmen, arbeiten in  
Lastwagen- und Autowerkstätten, in kleinen Textilunter- 
nehmen, im Recycling, auf dem lokalen Markt oder hüten 
Vieh. Manche der Kinder sind die Hauptverdiener*innen  
ihrer Haushalte. Sie verdienen umgerechnet zwischen  
1,70 und 6,75 € pro Tag. Viele sind in ständiger Sorge,  
ausreichend Geld für Miete und Essen zu verdienen.  
Einige können nicht lesen und schreiben.

Die Fotoauswahl der Kinder für die Ausstellung enthält  
wenige Bilder, welche ihre Arbeitswelt zeigen.
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HIER LEBE ICH. 

Burada yaşıyorum.

Ahmed (15) 
Ich habe bei meinen 
letzten zwei Aufnah-
men doppelt belichtet, 
außerhalb und inner-
halb meines Hauses.   

Ahmeds Familie floh aus Aleppo. Im Krieg in Syrien starben 
Ahmeds Vater und zwei seiner Brüder. Ahmed wird nun als 
verantwortlich für seinen Haushalt gesehen, das heißt für 
seine Mutter, seine große Schwester und seinen kleinen  
Bruder. Er verdient Geld, indem er Recyclingmaterial  
sammelt, geht aber auch zur Schule.

Halise und Hasan stammen aus der Türkei.

Halise (17)
Während meine Mutter 
und meine Nachbarin 
kochen.  

Hasan (17) 
Diese Ansicht ist 

sehr treffend.  
Ich wollte  

die Vorderseite  
unseres Hauses  

fotografieren.
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HIER LEBE ICH. 

Burada yaşıyorum.

Yusuf (17)  
Mit dem Bild  

wollte ich meine 
wunderschöne  
Nachbarschaft  

einfangen.

Yusuf lebt in İstasyon (Mardin). Dort ist er auch aufgewachsen. 
Er arbeitet sechs Tage in der Woche in einer Autowerkstatt.  
Auf dem Bild ist Yusufs Schwester zu sehen.

Nicht immer fing die Kamera während des Workshops ein, 
was sie sollte: Statt der kleinen Tiere auf dem Boden stellte  
Ibrahims Kamera zwei Kinder im Hintergrund scharf. Diese 
Jungs sind aus İstasyon und arbeiten in Kiziltepe auf einem 
Markt. Beide wachsen ohne Eltern auf. Ihre Geschwister  
arbeiten in einer Autowerkstatt.

Refai stammt aus Syrien. Zwei Schwestern sind jünger als 
Refai, seine Brüder sind 16 und 17 Jahre alt. Der Bruder, der 
in der Bäckerei arbeitet, verdient rund 3,72 € am Tag. Der 
andere Bruder arbeitet auf Baustellen und verdient dort rund 
4,46 € pro Tag. 

Ibrahim (17)
Während ich draußen war 
und Fotos machte, erinnerte 
ich mich an einen Satz in dem 
Workshop: Fotos könnten 
verschiedene Bereiche ein-
fangen. Ich wollte Fotos von 
kleinen Tieren machen.  

Refai (14) 
Ich wollte meinen großen 

Bruder bei der Arbeit  
fotografieren.
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DAS IST MEIN LEBEN, 
WENN ICH NICHT ARBEITE. 
ICH BIN NICHT ALLEIN.

Çalışmadığım zaman hayatım 
böyle. Yalnız değilim.

Nachdem ich von der  
Arbeit zurückkam, wollte 

ich einen Moment mit  
meinen Geschwistern  

einfangen.

Ich, meine Mutter und  
eine Freundin beim Putzen. 
Ich wollte den Moment 
festhalten und das Ergeb-
nis sehen. Dieses Foto und 
der Moment werden für  
immer bleiben. Ich stelle 
mir vor, dieses Foto nach 
zehn Jahren anzusehen.

Yeliz (16)

Yeliz sieht ihren jüngeren Bruder nur selten. Wenn sie nicht 
arbeitet, arbeitet er auf dem Markt für rund 2,73 € pro Tag. 
Sie machte das Foto, als mal alle zu Hause waren. Das Bild 
mit ihrer Mutter soll auch zeigen, dass Frauen im Haushalt 
eine wichtige Rolle einnehmen.

Hasan (17) 
Als wir spielten und  

scherzten, fiel mir auf, dass 
ich schon lange keine Zeit 
mehr mit meinem Freund  

verbracht hatte. Ich wollte es 
festhalten und ausdrucken, 

 um es meinem Freund zu 
schenken.
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Selma arbeitet in einer Schneiderei. Sie hat zwölf  
Geschwister. Ihre Mutter ist verstorben und ihr Vater hat 
noch einmal geheiratet. 

Halise (17)
Meine Freunde an unseren freien Tagen. Wir haben Spaß 

beim Plaudern und stecken unsere Füße in den Boden.

Öznur (17)
Meine Schwester, während 
sie spielt und Spaß hat. 

Im Haus, wenn wir nicht arbeiten, habe ich die Möglichkeit, 

Zeit mit meinen Geschwistern zu verbringen und Spaß 

zu haben. Beim drinnen Spielen sah meine Schwester sehr 

hübsch aus. Ich wollte sie unbedarft einfangen.

Meine 
Schwester 
bat mich 
um ein Bild.

Selma (15)
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DAS IST MEIN LEBEN, 
WENN ICH NICHT ARBEITE. 
ICH BIN NICHT ALLEIN.

Çalışmadığım zaman hayatım 
böyle. Yalnız değilim.

هذه حياتي عندما لا أعمل. أنا لست وحيداً.



ICH HABE TRÄUME.  
ICH HABE PLÄNE.

Hayallerim var. Hedeflerim var.

Avşin (16)
Ich wollte zeigen,  
dass Frauen alles tun  
können, was sie wollen. 
Dieses Foto zeigt mir, 
wie stark Frauen sind.  

Tuba (16)ö
Als ich von der Arbeit 
kam, gefiel mir die 
Aussicht. Ich hatte 
meine Kamera dabei 
und hielt sie fest.  

Yusuf (17)
Ich wollte meine  

Phantasie nutzen und 
meine Geschwister zu 

den Besitzer*innen von 
İstasyon machen.

Tuba arbeitet in einer Schneiderei. Auf Nachfrage erklärt 
sie, dass ihr das Kleid gefiel. Sie möchte selbst einmal  
sowas wie ein Hochzeitskleid anfertigen. Deshalb inspiriert 
sie das Bild.
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HINTER DEN KULISSEN

Was mich immer beeindruckt, ist, jedes Kind zu 
Beginn und am Ende des Workshops zu beob-
achten. Am Anfang sind die Kinder, die zu den 
Workshops kommen, schüchtern und haben  
kein Selbstvertrauen. Sie kommen in Begleitung 
ihrer Geschwister. Später kann man sehen, wie 
die Kinder anfangen zu sprechen und sich auszu-
drücken. Das zeigen sie auch mit der Fotografie. 
Serbest Salih, Workshopleiter

Perde arkası.

Fotos: Sirkhane DARKROOM

15 Teilnehmende erlernten an fünf Wochenenden die  
Technik des Fotografierens sowie das Entwickeln in  
der Dunkelkammer. Es nahmen Kinder aus lokaler und  
geflüchteter Bevölkerung teil und tauschten sich aus.

Auch Kinderrechte sowie ihre Situation als arbeitende  
Kinder wurden besprochen. Eine Sozialarbeiterin begleitete 
die Kinder in den Workshops.

Am Ende wählten die Kinder selbst Bilder aus, um sie für die 
Ausstellung vorzuschlagen. Das SÜDWIND-Team konzipierte 
die Ausstellung, stellte Rückfragen, verfasste Hintergrund- 
texte und traf eine finale Auswahl für die Präsentation in 
Deutschland.
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وراء الكواليس.



LEBEN IN MARDIN

Historisch ist Mardin eine vornehmlich christliche Stadt an  
der türkisch-syrischen Grenze mit Arabisch als Muttersprache.  
Der Genozid an der christlichen Bevölkerung Anfang des  
20. Jahrhunderts, die Land-Stadt-Migration seit den 1950er 
Jahren, die Konflikte zwischen der türkischen Regierung und 
den kurdischen Interessensvertretungen und Bevölkerungen 
mit der Zerstörung von mehr als 3.000 Dörfern und schließlich 
der Bürgerkrieg in Syrien und die Verfolgung der Yezid*innen 
im Shengal-Gebiet führten zu einem permanenten Wandel in 
der Bevölkerung. Zuletzt flohen auch Menschen nach Mardin, 
die aufgrund des Erdbebens und seiner Folgen im Februar 
2023 eine neue Heimat suchten. Heute ist Mardin eine Stadt 
mit vielen Fluchtbiografien.

Das führt auch zu Spannungen innerhalb und zwischen  
Bevölkerungsgruppen, etwa zwischen Kurd*innen, die aus  
Syrien fliehen und solchen, die den aktiven Widerstand vor 
Ort fordern. Konflikte um Arbeitsplätze entstehen zwischen 
Menschen mit und ohne jüngste Fluchterfahrungen.  
Arbeitsbedingungen verschlechtern sich und ohnehin schon  
schlechte Löhne sinken weiter. Zudem dürfen Geflüchtete  
aus Syrien im Gegensatz zu Binnengeflüchteten aufgrund  
ihres besonderen Status nicht weiterziehen, sondern sind an 
die Stadt gebunden.

Das İstasyon-Viertel ist eines der 92 Viertel von Mardin-Stadt 
(Artuklu). Das Viertel liegt auf dem Weg von der Neustadt 
Mardin nach Kızıltepe, in der Nähe des Flughafens. İstasyon 
gehört zu einem der vier ärmsten Viertel von Mardin-Stadt.

 Mardin‘de yaşam.

Halil, 14 
Ich mag den wahren Moment, in dem die Menschen  

vorbeigehen und einen normalen Tag in Mardin erleben.  
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WIR SIND VERBUNDEN

Das Leben der Kinder in Mardin wirkt weit entfernt.  
Doch es ist eng mit Menschen in Deutschland verbunden.

Das Band der Wirtschaft: Es ist fast unsichtbar, wie die Kinder 
Mardins zur Wirtschaft in Deutschland beitragen. Sie nähen 
Pailletten auf Shirts für den europäischen Markt. Sie reparieren 
Lastwagen, welche die Ware transportieren. Sie sammeln Müll 
an Fabriken ein, die Ware auch für den Export nach Deutsch-
land herstellen. 

Das Band der Politik: Auch aufgrund der europäisch-türki-
schen Migrationspolitik der letzten Jahre leben viele der  
geflüchteten Kinder jahrelang an der türkisch-syrischen  
Grenze. Diese Politik wird von Entscheidungsträger*innen  
verhandelt. So entscheiden alle Menschen, die in Europa  
wählen dürfen, mit über die Konflikte und Lösungsmöglich- 
keiten in der Region.

Das Band durch Menschen: In Deutschland leben viele  
Menschen mit türkischer, kurdischer und syrischer Herkunft. 
Nicht wenige haben Erfahrungen mit oder direkte Kontakte  
in die türkisch-syrische Grenzregion. Einer der Workshop-
teilnehmenden migrierte kurz nach dem Workshop nach 
Deutschland. 

Aramızda bir bağ var.

Unsere Welten sind verschieden. Trotzdem 
sind wir uns nah. Wir sind verbunden. 

Foto: Sirkhane DARKROOM
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نحن مترابطون.



WIR SIND NICHT 
MACHTLOS

Es besteht große Einigkeit, dass die Bedingungen, die  
die verbotenen Formen von Kinderarbeit begünstigen,  
abgeschafft werden sollen. Doch Armut als Hauptursache 
von Kinderarbeit muss bekämpft und darf politisch nicht  
befördert werden, damit die verschiedenen Gesetze  
und Maßnahmen langfristig Erfolg haben können. 

Politische Entscheidungsträger*innen müssen das Ziel,  
Kinderarbeit zu überwinden, übereinstimmend in den  
verschiedenen Politikfeldern verfolgen. Wer auf das Ende  
von Menschenrechtsverletzungen in globalen Lieferketten  
hinwirken möchte, darf mit der Migrationspolitik diesen  
Missständen keinen Nährboden liefern.

Politische Entscheidungsträger*innen der Europäischen Union 
müssen auch Unternehmen in die Pflicht nehmen, Transparenz  
herzustellen und Risiken von Kinderarbeit bis tief in die  
Lieferketten zu prüfen.

Unternehmen, die Produkte aus der türkisch-syrischen Grenz-
region direkt oder indirekt vertreiben, müssen menschen-
rechtliche Sorgfalt walten lassen. Sie müssen dort gute  
Arbeitsbedingungen und gutes Einkommen für Erwachsene  
sicherstellen. Sie dürfen nicht mit günstigen Preisen, die 
durch gedrückte Löhne und Kinderarbeit erreicht werden,  
aus der Not der Menschen Kapital schlagen. 

Kinder überall auf der Welt haben das Recht, zu spielen, zu 
träumen und an einer guten Zukunft mitzuwirken. Politische 
Entscheidungsträger*innen, Medienschaffende und wir alle 
müssen Geflüchtete einbeziehen, ihre Stimmen hören und  
anerkennen. 

Unsere Verbindungen sind unser Auftrag hinzusehen,  
uns einzumischen und politisch aktiv zu werden.

Çaresiz değiliz.

Das SÜDWIND-Institut dankt Serbest Salih von 
Her Yerde Sanat/Sirkhane DARKROOM für die 
Zusammenarbeit. 

Über Rückmeldungen 
zur Ausstellung freuen 
wir uns: 
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نحن لسنا ضعفاء.


